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Sylvia Grimm, Dr. Beate Patolla (Kreissparkasse Verden), Marita Coels und Ursel Haase mit den Geräten, die die Zuschauer im Einsatz am
besten gar nicht sehen und die Schauspieler nicht stören: Mikrofone. � Foto: Rohrberg

5000 Euro für die
Plattsnackers und ihre Technik

Freilichtbühne Holtebüttel hat kräftig investiert / Spende von Sparkassenstiftung
HOLTEBÜTTEL � In Holtebüttel
haben die Plattsnackers in die-
sem Sommer über 3000 Leute
glücklich gemacht. So viele sa-
hen nämlich die schwarze Komö-
die „Chaos in’t Bestattungshu-
us“. Zweimal hatte man auch
Regen. „Aber wir haben alle
zehn Aufführungen durchge-
standen“, so Marita Coels von
den Plattsnackers. Wenn das
Wetter nicht so dolle zur allge-
meinen Zufriedenheit beitrug,
so tat es eine Sache umso mehr:
die neue Technik auf der Frei-
lichtbühne in Holtebüttel.

Seit dieser Saison sind die
Plattsnackers auf der Bühne
mit Mikrofonen ausgestattet.
Dafür hat man in Holtebüttel
ordentlich in die Tasche ge-
griffen. Um so glücklicher ist
man über die Unterstützung
der Stiftung der Kreissparkas-
se. Die beteiligte sich mit ei-
ner Spende von 5000 Euro an
der Modernisierungsaktion.

Aus Schierschandudel und

reiner Freude an der Technik
hat man sich in Holtebüttel
natürlich nicht in die Investi-
tion gestürzt. Es kamen aber
in der jüngeren Vergangen-
heit tatsächlich immer mehr
Leute auf die Plattsnackers zu
und merkten an: „Mensch,
hinten kann man euch
manchmal wirklich schlecht
verstehen...“

Nanü? Wieso denn das? Da
war doch Jahre, Jahrzehnte
alles bestens. Man kam ins
Grübeln, dann keimte die Er-
kenntnis: Rund um die Frei-
lichtbühne mussten mehrere
Bäume, weil krank und lang-
sam gefährlich, gefällt wer-
den. Ihre Akustikkuppel aus
Blättern fehlt.

Abhilfe können da soge-
nannte Headsets, also Mikro-
fone schaffen. Machen ande-
re Bühnen ja auch und auch
schon länger. Also bestellte
man sich in Holtebüttel Ex-
perten ein. Probierte ver-
schiedene Modelle und Tech-

nik aus. Bedingung war näm-
lich: Die Geräte dürfen die
Schauspieler nicht stören
oder behindern. Die Stim-
men der Akteure sollten auch
auf keinen Fall verzerrt wer-
den, eben nur Verstärkung
war gewünscht.

Bis man dann das Richtige
gefunden hat, das dauert
eben. In der Ruhe liegt die
Kraft. Die Jugendlichen muss-
ten bei ihrem Stück noch
ganz ohne die neue Technik
auskommen. Die richtigen
Lautsprecher kamen auch
erst im Laufe der Saison.

Macht nix. Schließlich ha-
ben die Holtebütteler Platts-
nackers überaus engagierte
Techniker im Team. Die müs-
sen jetzt auch nicht mehr aus
einem Fenster oben im Spiel-
haus auf die Bühne linsen, sie
haben ihr eigenes Häuschen
hinter den Zuschauerrängen
bekommen. Von hier aus ha-
ben zwei bis drei Techniker
das Geschehen gut im Blick.

Muss auch so sein, schließ-
lich wird jeder einzelne
Schauspieler einzeln ange-
steuert. „Aber Spaß macht die
neue Technik auch, ganz ehr-
lich“, gibt Marita Coels zu.
Bloß, die Jungs in der Technik
arbeiten höchst konzentriert.
Mal eben bei ihnen rein-
schneien und nebenbei eine
Runde schnacken – geht
nicht.

Nun sind die Holtebütteler
mit ihrer Saison durch. Nach
guter Tradition gab es dazu
ein Grillfest. Trotz ausge-
machtem Schietwetter „mit
unheimlich vielen Mitglie-
dern. Das war ein tolles Fest“,
so Coels. Das darf man dann
getrost als eindeutiges Zei-
chen für eine gelungene Sai-
son nehmen.

Jetzt kann man neue Ziele
in Angriff nehmen. Aber ganz
entspannt und in aller Ruhe,
wie man das in Holtebüttel so
macht. Mal gucken, was das
Jahr noch so bringt. � jw

Sonnabend
Flohmarkt
in Etelsen
Schulverein lädt

wieder ein
ETELSEN � Der Schulverein
Etelsen organisiert auch in
diesem Jahr einen Flohmarkt
an der Grundschule in Etel-
sen.

Der soll am Sonnabend, 19.
August, in der Zeit von 11 bis
14 Uhr über die Bühne gehen.
Jeder ist sowohl als Verkäufer
als auch als Käufer herzlich
willkommen, und eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Bei gutem Wetter wer-
den alle Verkaufsstände auf
dem Schulhof aufgebaut, bei
Regen kann man in die Aula
ausweichen.

Die Standgebühr beträgt
fünf Euro pro Tapeziertisch,
Kleinstände von Kindern
(zum Beispiel auf Wollde-
cken) sind kostenlos. Aufbau
aller Stände ist ab 10 Uhr. Es
stehen ausreichend Stellplät-
ze zur Verfügung.

Wer noch weitere Fragen
hat, wendet sich per Email an
martina.bruens@gmail.com
oder wählt die Telefonnum-
mer 04235-942461.

Bratwurst, Waffeln, Süßig-
keiten und Getränken ver-
kauft der Schulverein an die-
sem Tag. Sämtliche Erlöse
(auch die Standgebühren)
kommen dem Schulverein
Etelsen zugute – und damit
der Grundschule.
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KONTAKT Luftaufnahmen der Aller im Häuslingshaus
Sonntag, 20. August, von 11 bis 18
Uhr geöffnet. Das Häuslingshaus
findet man unter der Adresse Auf
dem Sandberg 11.
Hier kann man selbstverständlich
auch einen Blick auf das Innere des
Häuslingshauses werfen – und

selbstverständlich die großformati-
gen Fotos von Erich Schwinge stu-
dieren. So wie unser Foto hier, dass
die Aller vom Ort Westen aus Rich-
tung Verden zeigt. Zu sehen sind
auch die Orte Barnstedt und Ahne-
bergen. � Foto: Erich Schwinge

Die Bilder hat Erich Schwinge im
Lauf der vergangenen Jahre aufge-
nommen. Und warum sollten ei-
gentlich nur die Geburtstagsgäste
diese Aufnahmen sehen können?
Eben. Folglich ist das Langwedeler
Häuslingshaus am kommenden

Bei der Jubiläumsveranstaltung des
Naturschutzbundes Deutschland
(NABU) im Langwedeler Häuslings-
haus bekamen die Besucher auch
16 Luftbilder vom Verlauf der Aller
zwischen Quelle und Mündung zu
sehen.

Erst die Wurst
macht den Weg frei

Steinberger in Lindholz aufgehalten
CLUVENHAGEN � Die Schar von
Mitgliedern des Schützenver-
eins Cluvenhagen trotzte
dem fiesen Nieselregen. Man
hatte schließlich eine Missi-
on: Auf den Schützenverein
Steinberg warten. Und dann
kamen die Steinberger mit ei-
nem Treckergespann ange-
reist, die Königsscheibe 2017
dabei. Ihr aktueller Schützen-
könig ist der 73-jährige Hel-
mut Meyer. Er wohnt in Lind-
holz – und das ist ja Hoheits-
gebiet des Schützenvereins
Cluvenhagen.

Die Steinberger stiegen vom
Anhänger, um die letzten 300
Meter zu marschieren, aber
ein Schlagbaum sperrte die
Lindholzer Straße ab, es gab
für die Steinberger kein Wei-
terkommen. Heike Feindt,
stellvertretende Vorsitzende
des Cluvenhagener Schützen-
vereins und amtierende Köni-
gin, traf sich mit dem stell-
vertretenden Steinberger
Vorsitzenden Andreas Meyer,
um über den Weitermarsch
zu verhandeln.

Steinbergs Kassenwart Jens
Luttermann brachte eine Fla-
sche Hochprozentiges – der
Schlagbaum blieb unten.
Auch eine weitere Flasche
überzeugte Heike Feindt
nicht. Erst als von Jens Lutter-
mann auch eine richtig dicke
Mettwurst gebracht wurde,
hatte sie ein Einsehen – nicht
ohne sich auch vorher der Zu-
stimmung der übrigen Clu-
venhagener zu versichern.

Und siehe: Der Schlagbaum
hob sich. Das Steinberger
Schützenvolk konnte die we-
nigen Schritte bis zur Resi-
denz des Königs Helmut Mey-

er gehen.
Der freute sich, seine Stein-

berger nun begrüßen zu kön-
nen. Adolf Meineke nahm
sich einen Hammer und
klemmte die Königsscheibe
unter den Arm, um auf die
Leiter zu steigen. Und stieg
wieder ab. Ohne flüssige Stär-
kung war das Werk nicht zu
vollbringen. Dann schließ-
lich hämmerte er unter dem
Beifall der Cluvenhagener
und Steinberger die Nägel in
die Wand und begoss die
neue Schützenscheibe mit ei-
nem Glas Bier. Sie hängt jetzt
neben zwei weiteren Königs-
scheiben, Helmut Meyer war
schon 1970 und 1978 Stein-
berger Schützenkönig.

Ganz besonders freute sich
der Schützenkönig, dass auch
Bürgermeister Andreas
Brandt gekommen war – na-
türlich in seiner Völkerser
Schützenuniform. Er berich-
tete von einem Urlaubstag im
Juli dieses Jahres in Berchtes-
gaden. Dort traf er Ilse Meyer
und wollte wissen: „Wer ist
denn Steinberger König ge-
worden?“ Die prompte Ant-
wort: „Der sitzt da achtern.“
Danach trafen sich Helmut
und Ilse Meyer sowie Andreas
und Wibke Brandt, die mit
den Söhnen Niklas und Flo-
renz in Bayern Urlaub mach-
ten, noch öfter zu einem klei-
nen Umtrunk.

Zu einem Umtrunk lud jetzt
natürlich auch Helmut Meyer
ein, sodass es trotz des
schlechten Wetters ein ge-
mütlicher Nachmittag in
Lindholz wurde, der für eini-
ge Gäste erst am späten
Abend endete. � hu

Helmut Meyer ist Steinberger Schützenkönig – und bekam jetzt sei-
ne Königsscheibe. Die musste aber erst durch den Zoll. � Foto: hu

Preisausgabe
in Daverden

DAVERDEN � Die Preislisten
mit den Gewinnern der Wett-
bewerbe während des Daver-
dener Schützenfest sind fer-
tig. Abgeholt werden können
die Preise am Sonntag, 20.
August, im Schützenhaus Da-
verden von 10 bis 12 Uhr. Die
an diesem Tag nicht abgehol-
ten Preise verfallen zuguns-
ten des Schützenvereins Da-
verden.

Gewinner bei der KK-Haupt-
scheibe sind: 1. Waldemar
Rohrberg, 2. Helmut Kruse, 3.
Werner Luttermann, 4. Ro-
bert Schmechel, 5. Günter
Willenbrock, 6. Klaus Fischer,
7. Sven Kedenburg, 8. Horst
Schubert.

Luftgewehrscheibe: 1. Wer-
ner Luttermann, 2. Mika Lut-
termann, 3. Eveline Knake, 4.
Günter Willenbrock, 6. Petra
Jäschke.

Schüler: 1. Hendrik Meyer,
2. Manja Felsch, 3. Anni Son-
nemeyer, 4. Dominik Strau-
be, 5. Till Masemann.

Sommerfest für
Findelhundefreunde

Verein feiert am Sonnabend in Daverden
DAVERDEN � Der Verein „Ru-
mänische Findelhunde“ aus
Daverden veranstaltet am
Sonnabend, 19. Mai, von 11
bis 18 Uhr sein jährliches
Sommerfest. „Da es ein Tier-
schutzfest ist, sind auch Hun-
de willkommen“, heißt es in
der Einladung. Statt findet
das Ganze auf dem Grund-
stück der Vereinsgründer
Rolf Kleemann und Gaby
Dziuballe, Am Holdorf 6, in
Langwedel-Daverden.

Viele der von dem Verein
vermittelten Hunde befan-
den sich bereits in einer ru-
mänischen Tötungsstation.
Bei deutschen Hundefreun-
den haben sie ein neues Zu-
hause gefunden. Viele der
neuen Besitzer kommen mit
ihren vierbeinigen Schützli-
gen zu dem Fest.

Der Verein nutzt den Tag,
um sich und seine Arbeit vor-
zustellen und natürlich
möchte man auch neue Mit-
glieder finden sowie Pflege-

stellen. Dort werden die Hun-
de nach der Ankunft in
Deutschland bis zur Vermitt-
lung an die endgültigen Besit-
zer untergebracht.

Zudem gibt es Infostände
zum Thema Ernährung und
Physiotherapie. Eine Tierärz-
tin ist vor Ort, um Fragen zu
allgemeinen Themen zu be-
antworten und bei einer Hun-
defriseurin können die Vier-
beiner sich das Fell stutzen
lassen. Es gibt verschiedene
Verkaufsstände, außerdem
ein Hundequiz und Vorfüh-
rungen von zwei Hundeschu-
len aus dem Bereich Fun Agi-
lity und Rallye Obedience.

„Wir bitten die Besucher
auf dem offenen Parkplatz
beim Daverdener Schützen-
haus an der Hauptstraße zu
parken. Der Weg zu uns wird
ausgeschildert“, sagt Rolf
Kleemann. So haben die vier-
beinigen Besucher gleich ei-
nen schönen Spaziergang in-
clusive.

Unfall mit
drei Autos

LANGWEDEL � Auf der Großen
Straße kam es am Dienstag
gegen 18 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall, an dem drei Au-
tos beteiligt waren. Ein 19-
jähriger VW-Fahrer war in
Richtung Verden unterwegs,
als er laut Polizeibericht auf
einen vor ihm verkehrsbe-
dingt haltenden BMW auf-
fuhr. Durch die Wucht des
Aufpralls wurde der BMW
wiederum auf einen Seat ge-
schoben. Die Fahrerin im
mittleren Auto klagte über
Schmerzen und gilt daher im
Polizeibericht als leicht ver-
letzt. Der Schaden an den
drei Autos beläuft sich Schät-
zungen zufolge auf rund
4000 Euro. Da Betriebsstoffe
ausliefen, musste die Feuer-
wehr anrücken.


